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Mittwoch den 21. April 1869.

Orkenntnisse.
Das l. k. Kreis- als Preßgcricht in Chludim hat mit

dem Crlenntnisse vom I . April 1869, Z. 1069, das Ver-
bot der Weiterverbreitung der am 13. November 1868
herausgegebenen Nr. 13 der „lini-ll,,!,," delen InHall den
Thatbestand des Verbrechens der Störung der öffentlichen
Nuhe nach § 65, »ll « St. G. und Alt. l l des Gesetzes
vom 17. December 1802, Z. 8 N. G. Vl., und des Ver-
gehens der Aufwieglung nach § 300 St. G. und Art. l l l
des Gesetzes vom 17. December I 8 L 2 begründet, ausge-
sprochen.

Mit den obergericlitlich bestätigten Ellenntnissen des
l. t. Landes- als Pießgerichles in Arünn vom 4. Jänner
1869, ZZ. 11269 und I I 2 7 0 , ist das Verbot der Wei-
teruelbreitung der Nr. 43 vom 27. Mai 1868, dann der
Nr. 49 vom 17. Juni 1868 der Zeitschrift „()!<,m<»M'Kc>
Kovm)'," wegen Veröffentlichung der Artikel ,>l >> 5>nll<'ü!l
zioxillU»' ,̂>,« respective ,A<l« 3 co üü^ l lü^i lie ?(!i,"
deren Inhalt de» Thalbesland des im § 65 l> ttitirten Ver-
brechens begründet, ausgesprochen worden.

I m Namen Sr. Majesiät des Kaisers. Das l. t. Lan-
desgerickt in Strafsachen in Wien erkennt über Antrag der
l. l. Staatsanwaltschaft, daß der Inhalt der Druckschrift
„Internationale Acbtitel-Association, Ausruf an die Aibci-

tcr aller Länder. — Genf, gedruckt bei Witwe Alanchaid,"
das Vergehen „ach § 303 St. G. beglünoe, und verbindet
damit nach § 36 des Prehgesetzcs das Verbot der weiteren
Verbreitung. — Wien, am 8. April 1669.

Vom l. l. Landesgeiichle in Strafsachen.
S c h a r r e r i», I».

I m Namen Sr. MajestHt des Kaisers. Das l. l. Lan-
dtsgericht in Sttnfsachcn in Wien erlennt Über Antrag der
l. t. Staatsanwaltschaft, das: der Inhalt der Tsuelschiisl
„Die internationale A>l,e!t<r-?<ssociatil,u und die Arbeitcr-

bewcgung in Vasel im Winter I 8 6 s auf 1869 von Ioh.
PH. Veler. Der (5ltrag ist zu Gunsten dtr Basier Albeils-
linthcilung, Preis 30 (its., gleich 9t r . rh., gleich L'/^Sgr.
Genf, deutsche VerlagshaUr, i ' ls l" kv<.^u<' 33, 1869,"
das Vergehen nach 5 24 Prchgesehes, sowie den Thatbestand
der Vergehen nach §tz 302, 305 St. G. begründe, und
verbindet damit nach § 36 des Plchgesches das Verbot
der weiteren Verbreitung.

Wien, am 8. April 1869.
Von dcm l. t. Landesgclichle in Strafsachen.

S c h a l r e r »>. >>,

Ausschließende Privilegien.
Isak Morpurgo, Kaufmann in Trieft, bat i>) mit der

Cession, <!,!. Wien, 5. März 1869, das Mitigcntbum dcö
ihm unterm 3. Ju l i 1868 ertheilten ausschliehendcn Pr i-
vilegiums auf die (§lsindung eines Apparates zur Karbon,-
strung des Leuchtgases für die ganze Dauer desselben und
deren allsallige Verlängerung an S. M. Mayer, Kaufmann
in Wien. Stadt, Werderthorgasse Nr. I I , mit der Acschlän-
kung auf die Kronlänber Vöhmcn, Mähren und SchleftlN,
und I>) mit der nniteren Session, (!«!. Wien, 18. Mälz
1869, dat'srlbe Privilegium für die ganze Dauer dcss.I-
bcn und deren allfällige Verlängerung ebenfalls an S. M.
slayer theilweise in der Art übertragen, daß Letzterer be-
rechtigt ist, das erwähnte Privilegium ii, der Ncichshaupl»
und Nesioenzstadt Wien und deren Umgebung bis zu, (5,u-
scrnung einer deutschen Meile vom nächsten Wiener Linien-
Wallgraben in Ausübung zu bnngcn und auojchlieszlich zu
benül̂ en.

Das l. l . Handelsministerium hat diese theilweise Pri-
V'llegiumtz-Uebcrtiagunq über volschiift^mählg erfolgte An^
z îge zur stenntinß genommen und die Vonmilung desselben
'n d^m N,gister veranlaßt.

Wien, am 3 1 . März 1869.

Auf Grundlage der au» Anlaß einer Beschwerde der
^»Ma „Äachmann und Comp." in Wien wiederholt gepsio-
^Nen lingchenden Untersuchung ftndet sich ras t. l. Han-
^^lKministelium bestimmt, das ursprünglich dem Wilhelm
^°'"aek unterm 20. Februar 1857 ertheilte, seither an di<
^'chhandlungefilma „Schöller und Comp." vollständig üb.r
tragen? Privilegium auf die Elfindung einer Maschine <M-
^steäwaschine), mittelst welcher alle Gattung.n Ehb>st»cte
""s j(i)sm beliebigen Metalle durch Anwendung zweier
^tllhlslanzcn gepreßt werden lönncn, seinem ganzen Ixbaltt
"°ch wegen Mangels an Neuheit in Gemähheit des § 29,
^ ' 1, l i l . lil»., des Privilegien-Gesetzes auher Kraft zu sehen.

Wien, am 1. April 1869.

(153—2) Nr. 1344.

Kundmachung.
Am 30. April 1869, Vormittag 11 Uhr,

Mdct die siebcuundzwanzigste Verlosung der kram.
^Nlndentlastuugs-Obiigationcu im Hicham Burg-
gcbciudc iiu ersten Stock statt.

Laibach, am 16. April 1869.

Vom krainischcn Landroauoschujsc.

(158—2) Nr. 1755.

Kundmachung.
D a die, vom hohen krainischcn Landtage

durch die patriotische Mitwirkung S r . Durchlaucht
des Prinzen Georg von Schönburg-Waldenburg
ins Leben gernfcne

LlMöwMlMjchulr in Schnceberg
mit 1. October 1869 eröffnet werden soll, so
wird zur Besetzung der crcirtcn acht LandesStift-
plä'tze hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Stiftzöglinge erhalten die volle Ber-
pflegung und den Unterricht uucntgeltlich und
haben nur für ihre Bekleidung zu sorgen. Der
Lchrcurs dauert zwei Jahre mit slovenischer Un-
terrichtssprache.

Z u diesen Stiftplätzen sind vor allen die
Söhne kleinerer kramischer Grundbesitzer oder an-
derer wenig bemittelter Landcsaugehörigen beru-
fen, welche die Unterrealschute oder doch ciuige
Jahrgänge derselben, zum mindesten aber die
Bolksschulc mit gutem Erfolge zurückgelegt haben.

Die mit den entsprechenden Nachweisen und
Zeugnissen belegten Gesuche um solche Stiftplätzc
sind läugstcns bis

Ende Mai d. I .
beim kramischen Landesausschusse zu überreichen.

Außer den acht Stipendisten finden auch
einige Zahlzöglingc an der neuen Lehranstalt
Aufnahme, in welcher Beziehung sich die Bewer^
ber unmittelbar an den dnrchlauchtigen Herrn
Inhaber der Domäne Schnecberg, Georg Prinzen
von Schönburg-Waldcnburg, zu wenden haben.

Laibach, am 14. Apr i l 1869.
V o m krainischcn Kandcoausschu^'e.

( 1 5 7 — 2 ) Nr. 2595.

Kundmachung.
Bei dcm k. k. Obcrlanoesgerichte in Graz

ist eine erledigte systcmisirte NatlMelle mit 2tt25 f l . ,
uud im Falle der graduellen Borrückung eine
solche mit 2100 st. zu besetzen.

(1U8-3) l i ^ - i l ^ .
0. Kr. oknMO xikviu-ütvo v 1'WtoMi Kot

loklüiiil komi^'cl. ni oäkup in ui^vn^vo uom-
^iänik ä^/ii0«t äl̂ '0 Nll n m M :

1*0 Ilil1)0voäl)i1l, 01)0i0^0Iii1l, oä ^ l M I l o t)0-
I10i:08ii0) 1'1lluin8k6) Î10I)N-8Ko ill VlMV8k6 /.l^-
«ti'lm 0äkui)a lli i Ulliviiavo di'6ili6il, 8 lic^to-
I'imi .j0 1̂ 0NM ^0M^'i^U0 ^0«0«tV0 (MoöMO; «0
«0 1)1'l'i)l'lVVlI0 u^älg'0 i5sl,t«g'll,(l0l 1lil,1)I'llVÜ0, äa dl
80 IiatimKo ^voäio, katoi'i äi!̂  80 tM toll X6M-
Î 'i«m 0^)!'iN'iö0ni.

I'l l v»im toiu 88 V(jNälU' 80 >IM01'̂ ' INl.1ilt'
'̂:̂ '0 tclki, kllwrl iiil,8Vi'ot «illN^'oniin gi'i^'äiiuuu

«lu/.dmio Mlvieu iä^'u. — Dll. «o tim i>0^u^'äll!l
tî 'l!,lV01,l V okoili Mäo, 86 V81IN tiiu, KcU^ii
»li^Ii.jo, äll, iinl^'o M ^m ^ i i ciru^i omon^nili
^lc^'8lll KllKo zUÄVi'co, Klltsi'U. 86 iwll P0 k«8lU'-
«kiin I)!i,t0ntn 5. ^'nlijii. 1853 itt 8iu !̂)«U0 (I0I-
/N08ti 0̂81)08lv0 oäku^iti lüi M'^vimti, o^il'^'0
IM mmil?t0!'8ki ukai! 30. ModtÄ 1857 O M l i w ^
m ä^6 nil nllu^'o, äll /^mä äo k^ovcliiM tod
pi'cVVl'0 d0ä^0 0i)1-̂ VUcIV6) ill 81001' UllM'ot 80110-
^08ki ^r^'äini

3. Mll^H t. I.,
nli8i)i'ot ?1lmm8ki in VipllV8ki ^i'^äiili

4. inil̂ 'll. t. I.,
in Ull81»1'0t 8n01)0l8ki g-l!^8llli

5. lllH^'ll. t . 1.
tuli.^' IN'6lI to lll'i^än^'o M'0äOViM0) l l Kll,t0lilll do-
<I<̂<) tlck0 1U'll.vi00 i/.kl̂ 'oöi 8 t0M M8tHVli0IIl j)0-
/.VlUÜ, (III, )̂0ä6 Illckor I)0r/ Ü6 k 0dliN'llt!,vi N0
1»l-i(1^0, uoi)i-il,0ä Äl äodwvoiMi oäpoveä pravioi
U/0t0.

V ^08t0^ii, 14. 8U8(N 1869.

Bewerber um dieselbe haben ihre gZhöng
documentirten Gesuche

b i n n e n 4 Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung in die Wiener
Zeitung gerechnet, im vorschriftmäßigen Wege beim
gefertigten Präsidium zu überreichen.

Graz, am 17. April 1869.

Präsidium des k. k. Oberlandrogerichtcü.

( 1 5 5 - 2 ) Nr. 288.

Concnrs-Ansschrcibung.
Bei dcm k. k. Bezirksgerichte in "Gurkfeld

ist eine Gerichts Adjunctcnstcllc mit dcm Iahres-
gchaltc von 800 st. uud dem Borrückungsrechte
m die Gehaltsstufe von 900 fl. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis längstens

1. Mai l. I.
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftmäßi-
gen Wege zu überreichen und nebst den allgemei-
nen Erfordernissen auch die Kenntniß der slove-
nifchen Sprache in Wort nnd Schrift nachzuweisen.

Nudolfswerth, am 17. April 1869.

Vom k. k. Krcioiicrichts-Präsidium.

(151—2) -Nr. 2848.

Iagdvcrftachtuug.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach

werden die Jagdbarkeiten in der Ortsgemeinde
Ccrnnc' und Podgoric am

2 2 . M a i 1 8 6 9 ,
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, auf weitere fünf
Jahre im Lizitationswcge verpachtet nnd sind
dazu Erstchlmgslnstige mit dem Bemerken einge-
laden, daß die Caution und der einjährige Pacht-
schilling gleich nach beendeter Licitation zu erlegen
seiu werden, und daß die wesentlichsten Bedingun-
gen aus der hohen Ministerialvcrordnung von
15. December 1852, R. G. B. M F . 1120, zi
entnehmen sind.

Laibach, am 8. Apr i l 1869.
Der l. l. Vezirlshauplmauli:

'Pajk

Edict. " l . 172.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Adels-

berg als Grundlasten-Ablösungs- und Regulirungs-
Localcommission wird hiemit bekannt gemvcht:

D a über die von den Herrschaften Senosetsch
Haasberg, Schnecberg und Wippach eingebrachte:
Anmeldnngcn wegen Ablösung oder Regulirun«
der auf deren Grundstücken haftenden Berechtigun
gen die zweckdienlichen Erhebungen behufs de
Eruirung der sämmtlichen Berechtigten Vorgenom
inen worden sind, dessen ungeachtet aber noch immc
nachträgliche Ansprüche erhoben werden, denen end
lich ein Ziel gesetzt werden muß: so werden i i
Gemäßhcit des § 30 der h. Ministerial-Berord
nung vom 3 1 . October 1857 alle Diejenigen
wclchc gegenüber der einen oder der andern diese
Herrschaften irgend welche, den Ablösuugs> ode
Neguünmgs - Bestimmungen des kaiserl. Patente
vom 5. J u l i 1853 unterliegenden Berechtigungen
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, behuf-
der Geltcndmachung ihrer Ansprüche zu der, be
treffend die Herrschaft Scnosctsch auf dcn

3. Mai l. I.,
betreffend die Herrfchaft Haaöbcrg und Wippac
auf den

4. Mai l. I.,
und betreffend die Herrschaft Schneeberg auf de

5. Mai l. I.
hicramts augeordneten Verhandlung so gewiß z
erscheinen, als widrigens ihr Nichterscheinen ai
eine freiwillige Verzichtleistung auf die ihnen z:
stehenden Berechtigungen angesehen werden würd<

Adelsberg, am 14. März 1869.

(ioe-3) K U Z g i u s .
C. kr. okrajno glavaratvo v Postojni kot

lokalna komisija za odkup in uravnavo zem-
Ijišnih dolžnost dajo na znanjo:

Po napovedbih opoloženih od grajšine Se-
nozeške, Planinske, Šnepersko in Vipavske za-
stran odkupa ali uravnavo bremen, s kate-
rimi je njeiiih zomljisno posostvo obleženo; so
so pripravno uzdigo zatogadol napravilo, da bi
so natanjko zvedlo, katori da so na teli zem-
Ijiših opraviceni.

Pri vsim lern se vendar šo zmeraj nalia-
jajo taki, kateri nasprot omcnjenini grajšinam
sliižbene pravico išojo. — Da se thu poznejšim
tirjatvem v okom pride, se vsim tim, kateri
mislijo, da imajo pri eni ali drugi omenjenili
grajsin kako pravico, katera se iiaa po cesar-
skim patentu ö. julija 1853 iz službono dol-
žnosti g'osposke odkupiti ali uravnati, ozirajo
na ministerski ukaz 30. oktobra 1857 opoiuinja
in daje na znanje, da zarad do kazovanja teh
pravic bodcjo obravnave, in sicor nasprot Sono-
zoški grajöini

3. m a j a t. 1.,
nasprot Planinski in Vipavski grajšini

4. m a j a t. L,
in nasprot Šneperski grajsini

5. m a j a t. 1.
tuknj ])i*od to uradnijo uredovano, h kateriiu bo-
dojo take pravico izkajoči s tern pristavkom po-
zvani, da bode kakor berž če k obravnavi no
pridojo, nepriliod za dobrovoljni odpovcd pravici
uzoto.

V Postojni, 14. sušca 1869.


